Lernsituation 3: Sie präsentieren Ihren Ausbildungsbetrieb

Didaktische Hinweise

	Unterrichtsfach: Wirtschafts- und Sozialprozesse
Lernfeld: 1
	Zeitrichtwert: 5–6 Unterrichtsstunden

	Kurzinformation zur Lernsituation:

Die Auszubildenden sollen die Primus GmbH auf einer Ausbildungsmesse repräsentieren. Dazu sollen sie projektorientiert eine Präsentation vorbereiten und durchführen.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis:

Präsentation des eigenen Ausbildungsbetriebes

Ergebnissicherung:

gruppenprozessbezogene Reflexion und individuelle
Lernergebnissicherung


	Zuordnung der Zielformulierungen zu den Kompetenzkategorien

	Wissen
	Fertigkeiten
	Sozialkompetenz
	Selbstständigkeit

	Die Schülerinnen und Schüler präsentieren den Ausbildungsbetrieb. Dabei bearbeiten sie Aufgabenstellungen selbstständig und im Team und wenden problemlösende Methoden an. Sie sammeln Daten über den Groß- und Außenhandelsbetrieb als komplexes System mit seinen vielfältigen innerbetrieblichen und außerbetrieblichen Beziehungen und Prozessen.
	Die Schülerinnen und Schüler unterstützen sich in verschiedenen Konstellationen der Gruppenarbeit gegenseitig bei der Erarbeitung und Ergebniskontrolle und geben sich Rückmeldung zu den Arbeitsergebnissen.
	Die Schülerinnen und Schüler reflektieren ihr eigenes Arbeits- und Sozialverhalten und verbessern es. 

	Konkretisierung/Nennung der Inhalte:
· diverse Merkmale von Unternehmen
· Präsentationsvorbereitung
· professionelle Durchführung einer Präsentation
· Auswertung einer Präsentation
	Lern- und Arbeitstechniken:
· Formen des kooperativen Lernens durch Partner- und Gruppenarbeit
· projektorientiertes Lernen
· Präsentationsmethoden und -medien

	Unterrichtsmaterialien:
Arbeitsheft, Lehrbuch, Stifte, Karten, ggf. Beamer
	Seiten im Lehrbuch: 
[bookmark: _GoBack]XX

	
Organisatorische Hinweise: 
Karten, Stifte, ggf. Beamer bereithalten




	Verlaufsschema 



	Handlungsphasen
	Schülerhandlungen
	Lehrerhandlungen
	Methoden/Medien

	Beschreibung und Analyse der Situation

	Die Arbeitsaufträge sollten zunächst in Einzelarbeit ausgeführt und in einer Partnerarbeit angereichert werden. Die Arbeitsaufträge dienen dazu, die Lernsituation mit einer tragfähigen Zielstellung zu versehen und die Schülerinnen und Schüler „in die Pflicht“ zu nehmen.
	In einem Unterrichtsgespräch zur Zwischensicherung sollte deutlich werden, dass eine zielgerichtete Analyse des Ausbildungsbetriebes die Orientierung und damit die Qualität in der Ausbildung verbessern kann. Die maßgeblichen Gütekriterien für eine Präsentation sollten auf einem Plakat oder einer Folie für spätere Auswertungen festgehalten werden.
	Arbeitsheft

	Planen 
	zunächst Partner-, dann Gruppenarbeit
	Die Lehrkraft sollte sich vergewissern, dass die Merkmale hinreichend konkret und präzise beschrieben werden. Ferner ist darauf zu achten, dass die Schülerinnen und Schüler nur solche Informationen aufnehmen, deren Bedeutung sie zumindest grundlegend erläutern können. Ansonsten sollten sie ihre offenen Fragen (z. B. zur Rechtsform) mithilfe des Lehrbuchs, im Internet etc. klären oder in einem Themenspeicher sammeln.
	· Arbeitsheft
· Schulbuch
· ggf. Themenspeicher

	Durchführen und bewerten
	Im Idealfall werden die Präsentationen nicht alle in einer Unterrichtseinheit durchgeführt, da hier die Konzentration und damit die Würdigung kaum aufrechtzuerhalten ist.
	Bei der Beurteilung und Bewertung der Arbeitsergebnisse sollte die Lehrkraft auf die Einhaltung der Feedback-Regeln achten. Es sollte stets mit den Stärken begonnen werden. Bei den kritischen Aspekten sollte die Lehrkraft mit dem Hinweis, dass sie ihre Benotung nicht vom Urteil der Mitschüler abhängig macht, offene Äußerungen erleichtern.
	· Arbeitsheft
· div. Präsentationsmedien

	Lernergebnisse sichern 
	Gruppenarbeit, Einzelarbeit; durch die offene Aufgabenstellung ist es nicht eindeutig, was die Schülerinnen und Schüler hier festhalten. Wichtig ist jedoch, dass sie etwas festhalten und so ihr Lernen reflektieren. Dies kann auch Ausgangspunkt für eine zukünftige individuelle Förderung sein.
	Sollte in den Gruppen kein ernsthafter Austausch zustande kommen, sollte die Lehrkraft unterstützend eingreifen.
	Arbeitsheft



